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DIETER HAGEDORN, FRITZ MITTHOF 

VBP IV 87: TRANSLATIO IN COHORTEM 

Dieser Privatbrief eines LEOufjpO<; an seinen Vater 'krpll<; wurde bei den badi­
schen Ausgrabungen in al-I:Iiba, dem antiken 'AYKUp&V n6A1<; im Gau von Herakleo­
polis I , gefunden. Anläßlich der Arbeiten zur Bereitstellung von digitalisierten Abbil­
dungen der Papyri aus VBP IV im Internet2 wurden wir auf einige Transkriptionsfeh­
ler des Herausgebers aufmerksam. Unsere Neulesungen in Z. 4 und 7 legen nahe, daß 
Severus in der römischen Armee diente. Von besonderem Interesse ist die Tatsache, 
daß er - wie wir glauben - in Z. 3--4 mit einer bislang unbezeugten Übernahme ei­
nes lateinischen Terminus ins Griechische von seiner trans/atio in cohortem, also von 
seiner Versetzung in eine Kohorte, redet. Dies läßt uns einen Neudruck des Textes ge­
rechtfertigt erscheinen. 

F. Bilabel datierte den Brief in das ,,3. Jahrh. n. ehr. ", was wir nach dem Schrift­
bild zu "Ende III / Anfang IV" modifizieren möchten. 

LEOufjpO<; 'kren 'tq, na'tpt nOAAa X0[ipEtv.] 
2 npo Il€V nav't(uv 'to npocrKuvlwa crou nOt& napa 'to~,? ~[vSaeSE SEOI.<;.] 
3 IIulO'u<; 0 V(X,U'tIKO<; KEXPll't(U öwöeK<X xpucra Kat eSeöooKEv 11°[1, 'nel dill] 
4 'tpaAAa'tOe; el Oe; XWP~TJv. 1t&v ouv 1tOlllcroV 1tEpmOt1)cracrS;[ 1 ev 'taxEt au-] 
5 't& 'ta ö(oöe~a xpucra e1td KaI (X,u'to<; Eupe81l v [ ± 10 ] 
6 e~v ouv eüpoo '!lva a(pOp~I'llV , e;ePXOllat npoe; ~~a<;. ~~[v o-üv notllcrov nEIl-] 
7 \jIat 1101 cr'tlxaplv. ucrnat;ollat 't~v IlTl'tEpa [ ± 10 ] 
8 KaI "tOV &öeA<pov Ilou IIapi:t. Af.-t U(Jtv eSE, Ö't[ tl [ ± 10 ] 
9 ·ttcov'tLS tal. Eav O-ÜV i)IlEI<; Ili) AaSOO),1 v, EPXOIlE '~P?(<; ± 10 ] 

10 'ttoova. ucrnat;ollat nav'tE<; Ka't ' [övolla.] 
11 [epp ]&crSat ulla<; d)xoll~t. 

Verso, mit den Fasern: 

12 U1toeS(o<;) 'A'tpn na'tpi. 

7. crnxuptoV 9. EPXOIlUt 1O. lluv'tu<; 

I Vgl. Inzu M. R. Fa livene, La cilUl delle (JI/core ('AYKLlpolV nO?cl<;) e il viffaggio delle Ll'Ole 
(N/1C1wv K'rop.1}), Pupyrologica Lupiensia 4 ( 1995) 11 5-126. 

2 Die Abbildungen de hier be '()rochenen Texls sind unler folgender Adresse abrufbar: 
<http://www.rzuser.uni-heidelberg.de/-gvOlPapyriNBP _IV/087 NBP _IV _87 .html> . 



108 Dieter Hagedorn, Fritz Mitthof 

"Severus grüßt seinen Vater Hatres vielmals. 
Vor allem bete ich für Dich bei den [hiesigen Göttern]. Der Schiffer Piefis hat 

sich zwölf Goldstücke geliehen und sie [mir] gegeben, [weil ich] in eine Cohors ver­
setzt [bin]. Setze nun alles daran, ihm [schnell] die zwölf Goldstücke zu verschaffen, 
da auch er [ ... ] gefunden wurde (oder "befunden wurde" oder "sich befand"). Wenn 
ich eine Gelegenheit finde, mache ich mich auf zu Euch. [Setze nun alles daran,] mir 
einen Rock zu senden. 

Ich grüße die Mutter [ ... ] und meinen Bruder Parit. Es heißt aber, daß ... aufge­
stellt (?) wird. Wenn man uns nicht übergeht, komme ich .... Ich grüße alle 
[namentlich]". 

Verso: "Auszufolgen meinem Vater Hatres". 

2. 1tCXpex "toi<; e[v9&öe Oeol<;: 1tUPa. "tOtS S[EOIS Bilubel; im Kommentar erwähnte er jedoch be­
reit. di 'MÖglichkeit tier Lesung n"~p'a. "tO!S ~l v96.ÖE geo'\<;. . ist durchgängig am recllien 
Rande etwas mehr Text verloren, als Bilabel vermutet hatte. Es empfiehlt sich daher die Er­
gänzung mit EVS&ÖE, die in den Papyri auch vielfach besser bezeugt ist, nämlich nach Aus­
weis der DDBDP rund 25mal; deutlich seltener findet sich 1tupa 'tOtS 1tU"tPQ>OlS SEOtS 
(5mal), was hier zu den Spuren auch weniger gut paßt. Für "to 1tpocrK1)vll~& cro'\) 1t0l& 1tUPa. 
1:0tS S[ealS finden wir als Parallele nur P.Giss. I 81, 4. Dagegen wäre 1tupa WtS S[ealS na-
crl~' (~gl. P.Giss. I 81,13; P.Mich. III 214, 6) als Alternative zu erwägen. . .. 

3-4. öEÖroKEv ~O[l u\l'ta] I IluUa1:0S Bilabel, ÖEÖroKEV ~O[l ~6vu Zahl imep] I IluUa1:0S 
Schubart (vgt'. BL II 2 S. 183). Die Lesung 1:puUU1:0C a~ Anfang von Z. 4 ist indessen ab­
solut sicher. Der Schreiber verwendet hier ein Rho mit kurzem, nach rechts gewandtem 
Abstrich, das er neben einem anderen Rho mit langem geradem Abstrich auch sonst ver­
schiedentlich schreibt, z. B. in derselben Verbindung 1:p in Z. 1 1tCnpL 

Nun ist 1:PUAAUWC von keinem bekannten griechischen Wort abzuleiten, und auch ein 
Name TpuAAaS oder TpuAAa'tOs ist bislang nicht bezeugt. Wir halten es daher für sehr 
wahrscheinlich, daß eine schlecht gelungene Übernahme des lateinischen Ausdrucks Irans­
latus in cohortem vorliegt. Vgl. zu dieser Wendung die entsprechenden Formulierungen in 
z. B. PSI IX 1026 = ChLA XXV 784 A 5. B 3-4 ex indulgentia diui Hadriani in leg(ionem) 
Fr(etensem) translatis; P.Dura 100 = RMR 1 VIII 30. XXXI 9, beide trasl(atus) in coh(or­
tem); P.Lond. inv. 2851 = ChLA III 219 = RMR 63 II 8 translatus il1 exerc{iJtum 
Panno{nJi[-; P.Fay. 105 = RMR 73 a III 25 tranlati in ala Apriana; BGU II 696 = RMR 64 
,;, 'ChLA X 411 III 22. 25. V gl. auch P.Mich. VIII 468 = CEL 142, 36-38 spero me frugali­
tel' I (vJiciturttlll et in cohortem I [traJ/I.~rel'/'i mit dem Kommentar zur Stelle. Andernorts 
wird in den Papyri die translatio in eiilc andere Einheit auch mit dem griechischen Verb 
~E1:a1:leEvat wiedergegeben, s. z. B. BGU I 4, 9-1l. 

Die Nasalierung des Vokals in der Silbe trans- führte schon im Lateinischen zu der ge­
legentlichen Auslassung des n; vgl. die bereits oben zitierten Beispiele und CIL VI 2649, 6-
7 traslatus ex Leg(ione) XXll Primig(enia) im (!) praet(orium) c(o)h(orte) Vll. Aber auch 
die Auslassung des s ist bezeugt, s. ebenfalls oben, dazu ferner CIL VI 37189 = 2725, 4 
tranlat(us) in coh(ortem) IX pr(aetoriam). Es wäre also verständlich, daß aus tral1lat- bei 
fortschreitender Assimilation auch ein (von uns allerdings bislang nicht nachgewiesenes) 
tralLal- wurde. Man könnte tralLat- jedoch auch von der einige Male dokumentierten 
Schreibung tralat- mit nur einem I (s. unten) ableiten und die Doppelkonsonanz als fälschli­
ehe Gemination der Liquida erklären; vgl. zu der Entwicklung trans- > tra- z. B. M. Leu­
mann, Lateinische Laut- und Formenlehre, München 1977, S. 204 und 559. Belege für 
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tralat- in der hier relevanten Bedeutung sind etwa AE 1969/70,711 (= AE 1938,44),4-5 
tralatus in / II adiutrice pia ji(deli); AE 1991, 794, 3--4 [t]ralatus / inter [sJI!~culatores; 
CIL VI 2437 = ILS 237, 4 tral(atus) in pr(aetorium); CIL VI 2673 = CIB 936, 3 tralat(us) 
in pr( aetorium); ferner CIL VI 2899, 2-3 trala(tus) XI urbanae. In anderem Zusammenhang 
vgl. auch CIL VI 3056, 5 und 20863,7. 

Die Ergänzung der Lücke am Ende von Zeile 3 mit E1td dllt steht natürlich nur exempli 
gratia. Auch andere logische Verknüpfungen wären denkbar. 

4-5. m:pmotl](m9a[t EV 1:aXEt: 1tEpt1tOtl]O'a~ 151[t 1:axw1:a Bilabel. Nach der Floskel1tav 01)V 
1totrlO'OV ist der Infinitiv zu erwarten3. Das (seltenere) Medium von 1tEpt1tOteco kommt auch 
in P.Amh. II 34 d 2; P.Lond. V l708, 41; P.Mich. I 87, 7; P.Oxy. LIV 3758, 49; PSI IX 
1075, 7; P.Strasb. 872, 9 und P.Turn. 41, 17 vor. Statt EV 1:aXEt käme auch 1:axeco~ oder eine 
andere Wendung mit ähnlicher Bedeutung in Betracht. 

6-7. 1ta[v1:a 01)V ypa]hl'at 1l0t, ön XaptV Bilabel, mit dem Kommentar: "Hinter XaptV fehlt 
w~hl das Verbum EXCO, vielleicht auch mehr". Durch die Neulesung sind die in BL II 2 S. 
183 für Z. 6 und 7 aufgeführten und von Bilabel schon als unmöglich bezeichneten Vor­
schläge natürlich hinfällig. Das O'nxapwv ist ein typisch militärisches Kleidungsstück, wie 
allein schon die Tatsache erkennen läßt, daß es in den Papyri fast ausschließlich in Zusam­
menhang mit Requisitionen und Lieferungen für die vestis militaris vorkommt. 

7. Vor UO'1taSOllat vermerkt Bilabel einen Schreiberwechsel. In der Tat wird die Schrift von 
dieser Stelle an deutlich kursiver, aber wir sind uns nicht sicher, ob sie wirklich von einem 
zweiten Schreiber stammen muß. Gegen diesen Schluß scheint uns zu sprechen, daß sowohl 
vor als auch nach dieser Stelle dasselbe unten in "falscher" Richtung gedrehte Alpha vor­
kommt; vgl. z. B. Ka in Z. 5 orooEKa und Z. 8 Kat. Vielleicht hat also derselbe Schreiber die 
Nachträge und Grüße nur flüchtiger geschrieben. 

Am Ende nach 1l1l1:epa druckt Bilabel keine Klammer, so als sei das Zeilenende erhal­
ten. Der Papyrus ist hier jedoch in derselben Weise zerstört wie in den übrigen Zeilen. Man 
könnte an die Ergänzung eines Namens denken. 

8. IIapl1:: 'Opq>e(a?) Bilabel. Wir halten IIapl1: für eine Kurzform des Namens IIapEln~, 
IIapln~, der ganz besonders in der Gegend des Herakleopolites beliebt war, aus der auch 
dieser Papyrus stammt; vgl. P.Heid. IV 297, Komm. zu Z. 3 und 5. Die Kurzform IIapl1: 
findet sich in P.Oxy. VII 1048,2; XLIV 3184,14; LV 3818, 2. 

9. l1:tcov: Mit einiger Sicherheit steckt hierin (und vielleicht auch in Z. 10 l1:tcova) das Ende ei­
nes aus dem Lateinischen entlehnten Wortes aus dem militärischen Bereich auf -tio. In 
Frage kommen z. B. OUE~tAAa1:tCOV, O'1:a1:tcov, 01t1:tcov, 1tPOIlC01:tcoV. 

~IlEt~ 111] Aa9coIlEV: ~Ila~ IlllAE900llEV (siel) Bilabel. Daß Bilabel das von ihm mit (siel) 
markierte Wort für eine Form von IlEAE1:aCO hielt, erfährt man nur aus dem Register (S. 
175). Was Severus mit 111] Aa9collEV meint, wissen wir auch nicht recht. Vielleicht "wenn 
wir nicht unbemerkt bleiben" mit positiver Bedeutung: "wenn man uns nicht übergeht". 

10. 1taV1:E~ Ka1:' [ovolla]: 1tavm~ IlE1:[a 1tOAAOU EPC01:O~] Bilabel. Sowohl 1taV1:E~ (lies 
1taV1:a~) als ~uch Ka-:[ sind sicher. . 

Dieter Hagedorn 
Institut für Papyrologie 
Grabengasse 3-5 
D-69 I 17 Heidelberg 

Fritz Mitthof 
Papyrussammlung der Österreichischen Nationalbibliothek 

Josefsplatz I 
A-1015 Wien 

3 Allenfalls käme noch der Imperativ in Frage; vgl. H. A. Steen, Les dickes epistolaires 
dans les lettres sur papyrus grecques, C&M 1 (1938) 158f. 


